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Liebe	Leserin,	lieber	Leser
	

Wir	trafen	Samantha	Herzog	(Sopranistin)	in	einer	Gartenbeiz	zum	Interview.
Sie	strahlte	über	das	ganze	Gesicht,	als	sie	uns	entgegentrat.	Sie	ist	eine

aufgestellte	Persönlichkeit	und	steckt	einem	mit	ihrem	Lächeln	sofort	an!	Geboren
und	aufgewachsen	ist	sie	am	Bodensee	in	einem	idyllischen	Bauernhaus.		Mit

ihrer	kleineren	Schwester	und	den	Eltern	verbrachte	sie	eine	behütete	Kindheit.
	

Wie	kamst	du	zur	Musik?
Meine	Eltern	spielten	beide	ein	Instrument	und	waren	in	einer	Guggenmusig.	Sie
hörten	sehr	viel	Musik!	Meine	Mutter	hat	immer	gesungen.	Nach	dem	Baden	war

ich	immer	zappelig.	Um	mich	zu	beruhigen,	spielten	sie	mir	«Hänschen	klein»
oder	«Biene	Maya»	vor.	Auch	haben	sie	Kinderlieder	gesungen.	Ich	habe	immer

mitgesungen.	Meine	Mutter	sagt	heute	noch:	«Du	hast	immer	den	Ton	getroffen!»

	
Wieso	hast	du	dich	für	die	Gesangs-Ausbildung	entschieden?

Mit	Blockflöte	habe	ich	begonnen.	Aber	ich	ging	schon	früh	in	den	Kinderchor	und
war	da	jünger	als	alle	anderen.	Ab	4	Jahren	hatte	ich	dann	Klavier-Unterricht

immer	in	Verbindung	mit	Singen	und	Arrangieren.	Die	Gesangslehrerin	schickte
mich	dann	mit	8	Jahren	in	die	Kinderstimmbildung.

	
Wie	sieht	deine	Musiker-Karriere	bis	heute	aus?

Anfangs	Kinderlieder	von	Disney	aber	immer	auch	Klassik	(mein	Vater	hat	Opern
gehört).	Zuerst	hat	mir	das	nicht	gefallen.	Aber	dann	auf	einmal	Musical	und

Klassik	und	anschliessend	Arien.	Aber	auch	Pop	und	Soul	finde	ich	cool.	Während
der	Schulzeit	war	ich	in	einem	Ensemble	und	im	Chor.

	
Hattest	du	je	Zweifel,	ob	es	das	Richtige	ist?

Eine	innere	Stimme	hat	mir	gesagt,	dass	ich	zuerst	eine	Lehre	absolvieren	sollte.
Dies	habe	ich	auch	in	einem	Altersheim	gemacht	und	mit	Berufsmatura
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abgeschlossen.	Danach	war	es	für	mich	klar,	nun	Musik	zu	studieren.

	
Wie	sieht	deine	Ausbildung	bis	heute	aus?

Nach	der	Lehre	habe	ich	immer	wieder	in	meinem	gelernten	Beruf	gearbeitet.
Aber	das	Fernziel	war	klar	–	Gesangsunterricht	und	Klavier	mit	Richtung	Klassik!

Nun	habe	ich	den	Bachelor	und	Master	und	absolviere	nun	noch	eine
pädagogische	Ausbildung.

	
Welches	war	dein	schlimmstes,	musikalisches	Erlebnis?

Mir	wurde	mal	von	meiner	eigenen	Gesangslehrerin	gesagt,	dass	ich	nicht	gut
genug	sei.	Dies	hat	mich	nur	noch	stärker	gemacht	und	ich	wusste,	dass	ich

meine	Ziele	erreichen	kann	und	werde.

	
Erinnerst	du	dich	an	dein	schönstes,	musikalisches	Erlebnis?

Auf	der	Bühne	zu	stehen	und	Menschen	mit	meiner	Musik	zu	berühren.	Ich	sehe
es	in	ihren	Augen	und	Gesichtern,	dass	ich	Ihnen	Freude	bereitet	habe.

	
Welches	Hobby	hast	du?

Ich	puzzle	sehr	gerne!	Zurzeit	bin	ich	an	einem	5000-er	Puzzle.	Es	ist	für	mich
eine	Ablenkung	und	ich	kann	mich	auch	sehr	gut	konzentrieren.	Aber	klar,	Musik

ist	mein	Ding,	ob	als	Beruf	oder	als	Hobby!

	
Interessierst	du	dich	für	die	Politik,	Wirtschaft,	Umwelt?	

Ich	bin	mit	vielen	Menschen	zusammen	und	hole	mir	so	die	Informationen.	Denn
ich	konsumiere	keine	Nachrichten.	Ab	und	zu	mal	die	Tagesschau.	Ich	erhalte	die
Infos	gefiltert	von	meinem	Freund.	Ich	lebe	eben	ein	wenig	in	einer	Musiker-Blase.

	
Was	machst	du	in	5-10	Jahren?	

Auf	der	Bühne	Singen!	Ob	hier	oder	im	Ausland.	Aber	ich	denke	es	wird	ein	3-er
Standbein	sein	mit:	Unterricht,	Bühne,	Projekte.

	
Wie	sieht	der	Tagesablauf	bei	dir	aus?

Ich	stehe	nicht	vor	8	Uhr	auf.	Danach	Büroarbeiten,	Haushalt.	Danach	meistens
Unterricht	an	der	Schule:	Ueben,	Seminar,	Proben.	Viel	Zeit	nimmt	auch	das	Texte
lernen	und	Texte	übersetzen	in	Anspruch.	Wenn	ich	abends	Probe	habe,	gehe	ich

nicht	vor	01.00h	ins	Bett.

	
Welche	Stärken	und	Schwächen	hast	du?

Ich	bin	extrem	selbstkritisch	und	ich	bin	eine	Perfektionistin.	Ich	weiss	was	ich	will
und	bin	daher	sehr	zielstrebig.	Bin	aber	auch	sehr	sozial	und	kommunikativ.

Herzlichen	Dank	für	den	Einblick	in	dein	Leben	und	deine	Antworten	zu	unseren
Fragen.	Alles	Gute	auf	deinem	Weg!

	
	

Samantha	und	alle	unsere	Künstler/Innen	sind	natürlich	buchbar	und
können	schon	an	Ihrem	nächsten	Event	ihr	Können	zeigen!	Rufen	Sie	an
oder	schreiben	Sie	uns,	wir	unterbreiten	gerne	ein	unverbindliches

Angebot!

A-M-T	Agency	for	musicians	on	tour

www.a-m-t.ch;	musik@a-m-t.ch;	079/641	54	80
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